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Etat des VrovMMl-Kndtags, des Provinzial-Verwaltungs-
fÜV 188283

Tit.

I.

II.

III.

IV.

G i n n a h m e.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Erlös aus dem Verkauf der Perhandlungen des Provinzial-
Landtags ................

Der von der Provinzial-Feuer-Societät gemäß 8- l'5 lüln. 2
des revidirten Reglements vom 1. September 1852, bezw.
des Allerhöchst genehmigten VII. Nachtrag» zu demselben
vom 20. November 1874 zu leistende Beitrag zur Be¬
streitung des Bureau- und Kanzlei-Aufwandes und der
Ausgaben für die obere Leitung der Geschäfte durch den
Provinzial-Vcrwaltungsrath beträgt.......

Zwei Prozent von den Einnahmen aus den Kapitalbcständen
der Polizeistrafgclderfonds und aus den aufkommenden
Polizeistrafgcldern als Verwaltungskostcn-Neitrag (Beschluß
des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom
13/16. December 1876)...........

Fünf Prozent der Einnahmen der Pferde- :c. und Rindvieh-
Versicherungsfonds als Verwaltungskosten-Beitrag (8s- 5
und 6 des Reglements vom 29. Oktober 1875 über Ge¬
währung von Entschädigung für polizeilich angeordnete
Tödtung rotztranter Pferde und lungenkranken Rindviehs)

^ '?!

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

1250

6 000

6 000

4 000

2 000

6 000

6 000

1600

Zu übertragen > 17 250^ 15 600>—
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raths K der
und 188384.

Mithin jetzt

mehr weniger
S e,n e r K u n g e n.

750

2 400

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen:des 24. Prouinzial-Landtags2169 M.
„ 25. „ ., 2 784 ,.
.. 26. 2 720 „

zusammen?673 M.
oder durchschnittlich2 557 M. 66 Pf.

Mit Rücksicht darauf, daß der Prouinzial-Landtagim Laufe der Etatsperiodc
voraussichtlichnur einmal zusammentretenwir», sind für jedes Jahr nur 1250
M. in Ansatz gebracht.

Me Annahmen der ^«s^ "^^^e ^^hmen an Straf-
stnd iund 6000 M. wie im vorigenEtat

vorgesehen.

2 400 750

Für das
der

Desgleichenhat °me A°g°v° 1 Suezial-Ltat aufgenommenwerden
pro Stückberechnet nnd "n bezugna,en ^v z ^^, ^ .,^^ ^.^^^
niüssen, >°eü diese Thlercgema« tzz " °" 1880 rclp. nach den §ß. 12
und Unterdrückung von V hftuchenvom ^3^ >^ ^^ ^g^ ^
bis 21 d^ 'Aus^hrungs tzs vom 12^ M.rz ^!M„ vorgesehene«

188« ^rfa3n"^ "e ^«°ben hiernach wie folgt:
"N Z?Maulthiere uud Maulesel

^188530 StückK 20 Pf. - - - - 27 706 M. - Pf.
9^2 640 „ Rindvieh ü 5 Pf.—^49i-^„-------^" -^ 76 838 M. — Pf-

hierzu Zinsen ^« Mserve,nd^ ^8 ^^_

hiervon ab 10°/« Veranlagungs-und
Hebegebühren^onden Abgaben°ä ^ ^ ^^^
76 838 M.-- - - ' ^,^„ -TTß'oßM, 70 Pf.

. ^ n^> ^>,< c,««s>M 34 Pf. (rund 4000 M.)
5°,» von diesem Betragebereclmen vorgesehen;mit Rücksicht auf

"° Bisher waren nnr H von "die Besorgungder Vieh-
lwd^etzt5», in Ansatz gebracht.
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Tit. Einnahme.
^

V.

VI.

II.

Uebcrtrag
Au unvorhergesehenenEinnahmen

Zuschußaus den Einnahmen des Haupt-Etats . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Abtheilung ^. Provinzial-Landtllg.
Kosten des Provinzial-Landtags......

Summe ^. per se.

Abtheilung L. Provinzial-Verwaltungsrath.
Diäten und Reisetostendes Provinzial>Vcrwaltungsrathszur

näheren Berechnung ............

Betrag pro,
1882/83

und
1883/84.

17 250
300

272 540

290 090

15 600
100

299 550

315 250

25 000

Dispositionsfonds

Summe L.

1.

Abtheilung 0. PiovinzialständischeCentral-Verwaltungs-
Behörde.

Besoldungen.
^. Der Landes-Direktor.

Gehalt .......12 000 M.
Wohnungsentschädigung. . 4 000 „

10 000

2 000

12 000

Summe 16 000 M. 12 000

Zu übertragen > 12 000—> 12 000 —

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

36 000

10 000

2 000

12 000

12 000

45

Mithin jetzt

mehr. weniger
D e m e r K u n g e n.

2 400
200

2 600

750

27 010

27 760

25 160

11000

Die Einnahmehüt betragen für 1878 - 150 M. 73 Pf.
„ 1879 ^ 59 „ 55 „
„ 1880 - 944 „ 06 „

zusammen- 1154 M. 84 Pf.
oder durchschnittlich884 M. 78 Pf.

Die Oesammt-Ausgabebeträgt .......290090 M.
Die Einnahmeder Titel I bis V .... 17550 „
es ist als» ein Zuschuß erforderlichvon . . 272 540 M.
gegen den im Etat für 1879 und 1880 aus¬

geworfenen Zuschuß von ....... 299 550 „
weniger 27 010 M.^

2s habenbetragendie Kosten: des 24. Provinzial-Landtags 25148 M. 62 Pf
" 26' " " 49 033 .. 90 „

zusammen107 258 M. 98 Pf.
oder durchschnittlich35 752 M. 99 Pf.

N« ausaeKVte Kr d t überträgt sich für die Etatspmode von Jahr zu Jahr
Der llusge^ic « c fn„^.halb der Etatsuerwde nur em Landtag

stattfiZm'wirr/Vw?der^ir"jedez Jahr in Anfatz gebrachte Betrag von
25 000 M. genügend.

Die Ausgabe hat betragen: für 1878 ^ ' 25« M. 50 Pf.
" 1880 ^10370 „ 20 „

zusammen̂ ^2^160M. 10 Pf.
oder durchschnittlich8 720 M. 03 Pf.

Die Ansgabehat betragen: für 1878 ^ 1470 M. 40 Pf.
1880 ^ 1914

zusammen — 5 384 M. 40 Pf.
oder durchschnittlich1794 M. 80 Pf.

^^ .. ^ »»^<^ n»ck dem Anstellungs-Vertragein jährliches Gehalt von

Dem^°ndes-Dnett°r ^ht ^ch^dem ^nst^^^,^^^^^^ ,^ ^,^^h„^ ,^,
jährliche Miethsentschädigung von 4 0W MM .^ ^^

Anf in der Sitzung
Sitzung «°m 3 Ma:^79 «,P des ^ ^ z^,^ ^.^^^^^^^ ,^ ^„ ^ , „
vom 15. Ins ^.-3"" 7''"°"nd wird die Miech daher gegenwärttg

A?7ew?r7'De" ^ «". ^el IV Nr. 2 nut 4800 M.
vorgesehen.
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4«

Tit. Ausgabe.
!Z

Betrag pro,
1882/83

und
1883/84

L. Obere Beamte.
Der erste Oberbeamte......
Der zweite „ ......

Uebertrag

?

Der dritte „ .............
Der vierte „ .............
Für Hülfsarbeitcr eventuell für einen weiterenOberbeamteu

Der erste obere Nanbeamte...........
Der zweite „ „ ............
Der dritte „ „ ...........

Q Technische Beamte.
Für 6 Hülfstechnikermit einem Durchschnittsgehalte von 3300 M.

Für einen technischgebildetenSekretariats-Beamten . .

Zu übertragen

12 000

7 500

6 000
5 400
5 400

6 600
6 600
6 000

19 800

2 100

77 400 —

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

12 000

7 500
6 600

6 000
5 400
5 400

6 600
6 600
6 000

16 500

78 600

DemerKunge n.

3 300

2 100

5 4W 6 600

ZeitigelStelleninhaber: LandcsrathFritzen.
„ „ : LandcsrathKlein.

Zufolge Beschlußfassung des Prouiuzial- Vcrwaltungsrathsin der Sitzung
vom 1. bis 3. Dezember 1880 ist die Prouinzial-Hülfstasseam 1. April 1881
aus dem Feuer-SocietätsGebäudein das Ständehans übergeführtworden. Der
sseucr-SocietätsDirektorSeul ist uon dem ihm iu der Direktionder Prouiuzial-
HülfskasseertheiltenKommissorium eutbuudcnund au seine Stelle der Landesrath
Kleinzum Mitgliede der Direktionder Provinzial-HiMstasseerwähltwurden.

Das Gehaltdes LandcsrathsKlein soll tu Zukunft, ebensowie die Besol¬
dung der Beamtender ständischenCentraltasse und eines Noten, aus Fonds der
Prouiuzial-Hülfslasscbestrittenwerden.

ZeitigerStelleninhaber:Landesrathvon Wetzen,
„ „ : LandesrathKlausener.

Zur Zeit ist ciu Hülfsarbeiter(Oberbürgermeistera. D. Hammers) mit den Funk¬tionen der Oberbeamtenbei der Central - Verwaltung beschäftigt,welcher eine
Remunerationim Iahresbetragc von 4 (XX) M. bezieht.

ZeitigerStelleninhaber:Landes-ÄaurathDrcling.
„ „ : Landes-BaurathSachse.

„ : Landes-BlluillihGuinbert.

'"r ." der Aufs^^s stnd wmm«ch b^ ^ „

^Heruugs-Baumeister Züller^^ . « ^«« ^
2- " « Locher. . . „ 3 300 „
^ " Bernhard. . „ 9 W0^^
"' " " Summe 16 500 M.

<^ „„,. Mr 1 erwähnte Beamte ist ausschließlichfür die HochbautenDer unter Nr. i envaynic^enu , Straßen-Verwaltung
thätig während we i "gen er H^^^^ ^^-^
beschäftigt««den f^«lche v^r vUPteeyn^ ^ ^^ ein Hülfstechniker
dem Ingenieur für der Hochbautenverbundenen

Ue2l2?^ «forderlich und ist deshalb
^Stelle uiehr, als ^ ^gm Etat «orgeseh^ ^rcw mit einemBisher ,st ««sechster pulsstechuner <°° ^ ^^ ^^^^
Diätensatz von 0 M- pr° T°g «w dem I«e ^,^ ^^^^

h°at'1ichschon M Nre7V" aller'anderen ihm übertragenen
Arbeitenfür die Hochbauten unterzogen.
Hroenenin ^ «t.«s,enVerwllltunglaufen monatlichdurchschnittlichetwaBei der uud Revisions - Nachwei-
2 500 Stück emzelue^chnnn^beläge ^a^^ Büreaubeamtevorzunehmenden
NäH "üs^ technischen Prüfuug unterzogenwerden

'""^s erscheint^^ch. ^B^Agung ^

»UKI^V^'^ 'agl.chen.eschäfte
engagilt.

»-
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Tit. Ausgabe.

I). Büreau-Beamte.
Für 12 Sekretäre durchschnittlich3 000 M.

von 4 050 M. bis 2 400 M.....

Uebertrag

in Abstufungen

Für 9 Sekretariats-Assistentendurchschnittlich2100 M. in
Abstufungenvon 2 250 M, bis 1 800 M......

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

77 400

36 000

18 900

132 300

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

78 600

36 000

12 600

127 200

mehr.

5 400

6 300

weniger

6 600

D e m e r K unge n.

Zur Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen

11700-

Selretär Maurer
Ärecker
Frerits . . .
Iunetz ....
Vieler ....
Müller . . .
Kaesberg . . .
Debusmann . .
Rheinert . . .
Luukeuheimer .
Etappen . . .
Artz ... .

Summe

4 050 M.
3»«) „
»750 „
8 450 „
3 450 „
2 550 „
2 550 „
2 550 „
2 550 „
2 400 „
2 400 „
2 40 0 „

36 000'M
Der Sekretär Müller ist seit dem 1. Januar 1878 mit Setretariatsgeschäfteu

bei der Provinzial-Hülfslasse betraut uud bezieht seine Äesolduiig aus Etatsfonds
der hülfstasfe. Das Gehalt des Sekretärs Müller von 2 550 M. ist dem Laubes-
Direktor zur Verwendung in Diütcnform zur Disposition gestellt.

Zur Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen
Selrctariats-Assistent Nüsenberg

„ Keun . .
Eleve . .

kommissarischerSekretariats-Nfststent Wintz . .
HUd - -
Strauven

Summe

2 250 M.
2 250 „
2100 „
2100 „
1800 „
1800 ,,

6 600
-

, 12300 M.
<^m Etat für die Jahre 1879 uud 1880 waren 12 Setretärstellen (mit 36 000

M) und 6 Assistentenstellcn(mit 12 600 M.) vorgesehen, da nach den damaligen
Erfahrungen für jede der sechsAbtheilungen beziehungsweiseUnterabthellnngeu
der Ccntral-Berwaltuug dauernd drei Setretariatsbeamte, zwei Vetretäre uud ein
mit der Iournalführung und den Registraturgeschäften betrauter Assistent, als
erforderlich angenommen wurden. „ .^ ., « ^ .

DieseAnnahme hat sich rücksichtlich der ersten Abtheüuug, m welcher zur Zeit
2 Sekretäre und 1 Assistent beschäftigtsind, und der vierten Abtheilung, woselbst
gleichfalls 2 Sekretäre und 1 Diätar fungiren, als zutreffend erwiesen, in der
»weiten Abtheilung (Landarmcu-Verwaltung) sind aber nach den bisherigen Ersah,
ruuacu 5 Sekrctariatsbeamte, eiuschließlichdes Negislrators uud Iournalführers,
in der dritten Abtheilung (Instituten°Verw»ltung) ebenfalls 5 Setretariatsbeamte
uud in den beiden Abtheilungen für Straßen-Verwaltung ,e 4 Setretariatsbeamte

^""" DcnmaVsind für die fünf Abtheilungender Central-Verwaltuug im Ganzen 12
Setretärstellenund 12 Assistentenstellen,also 6 Assistentenstellenmehr, als ,m
vorigen Etat vorgesehenwaren, dauernd erforderlich.

Es wird indessenbeabsichtigt,während der Etatsperwde vorerst nur drei
ueue Assistenteustelleuzu besetze«, und ist für diese das festgesetzte Durchschnitts»
gehalt von 2 100 M. mit 6 300 M. in Ansatz gebracht worden.
6" Die Selrctariats-Geschäfte, welchevon den angestellten Sekre armtsbeam eu
„i^l b7wÄltiat werden tonnten, sind bisher theils durch etatsmäßig angestellte
^mlisten M w"che °us de.u Diäteufonds Titel 111 Nr. 1 des
^?ats besoldet werde. !°>°iedurch eiueu unbefoldeten Volontär versehe,: worden,
^n äbnl cher Weise foll während der bevorstehendeuEtatsperiode rücksichtlichderzemgen
^sck,M uerwhren «°rden, welcheauch nach Anstellung der drei oben erwähnten
3mn AfMmtm Setretariatsbeamte» nicht bewältigt «erden Wunen.

?
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Tit, Ausgabe.

Betrag pro^
1882/83

und
1883/84.

^___Ä

Uebeltrag
3l Rechnungs-Nevisor..............
4> Für einen Assistenten im Rechmmgs-Revisions-Büreau. . .

Nentmeister
Rcudant a. ehalt ..........4 U50 M.

1). Manquements-Entschädigung 150

Für 5 Buchhalter durchschnittlich(wie bei den Sekretären)3 000M.
Für einen Kassen-Assistenten...........
Für einen Kanzlei-Vorsteherund 6 Kanzlisten durchschnittlich

1950 M. in Abstufungenvon 2250 M. bis 1650 M.
einschließlicheiner Funttionszulagefür den Kanzlei-Vorsteher
von 300 M...............

N. Unterbeamte.
Für den Kastellandes Ständehauscs und Votenmcistcr . .

AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht.
Die Emolumeutesind veranschlagtzu 400 M.

Für 3 Boten (12004-12004-1000 M.).......
Außerdem Dienstwohnungnebst freiemBrand und Licht

oder entsprechendeGeldentschädigung.Die Emolumente
sind veranschlagtzu 340 M. (240 M. für Wohnung,
100 M. für Brand und Licht.)

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

ZemerKunge n.

132 300
4 050
2 100!—

13 950

Zu übertragen

1 500

3 400

157 300

127 200
4 050

5 000

4 200
15 000

2 100

13 950

6 600 —

1 500

3 400

176 400

5 000>—

4 200
15 000
2100

13 800

Zeitiger Stelleninhaber: Braun,
Die Gesammtzahl der von dem Rechmmgs-Revisions-Büreau zu revidirenden Haupt»

Gel> und BauMechnnngen beträgt (abgesehen von Spezial'<«eld- und Natural»
Rechnungen der Prouinzial-Anstalten'! jährlich 84, deren Reuision nach den bis»
herigen Erfahrungen des Revisors uuter Berücksichtigungder arbeitsfreien Sonn»
und Feiertage 185 Wochen in Anspruch nimmt, Es erscheintdaher erforderlich,
fllr das Neuisions-Vttrecnl (neben zeitweiliger Ueberweifung eines aus Tit, III
Nr. 1 zu besoldendenDiätnrs) einen Assistentendauernd anzustellen; für denselben
ist das Durchschnittsgchalt der Assistenten in Ansatz gebracht. Die Stelle wird
zur Zeit der Aufstellung des Etats durch einen etatsmäßig angestellten Äanzlisten
(Fitzermann) wahrgenommen.

n,ä 5 bis 8. Die Besoldung der Beamten der Eeutralkassesoll vom Beginn der neue»
Etatsperiode aus Fonds der Hülfstasse bestritten werden, («anl. Bemerkung zu
L. 2 oben.)

Znr Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen: ^

ZHnsVal "issachcher Kanzlei-Borsteher^^«^/
2 550 M.
1950 ..
1800 „

»aV Kanzlist ^rnemann...........—-"""........ 1650
Fitzermann............i «^ ",»^i,s, ............ I dÜU „Schuh
Schmvlling 1095

Summe 12 345 M.
. . . 18 95 0 „
. . . 1605M.

32 900

Von dem Etats-Soll »ä .
bleiben daher disponibel noch

l Zeitiger Stellcninhaber: Pourrier.

- .« s?,^ wa«n für 8 Boten gleichfalls 1200 M. ^ 1200 M. -^ 1000 M.
Im vorigen Ewt " "r ^°«> N ', ^.^^ ^, ^,^„ ^„,ch »ie Wah,.

^'""7^V°rtteMenft s in? Ständehanse beinahe uollstäudig in Anspruch ge-
nehmn g des P°U rd«nstes nn^ der bisher.ge Etatsansatz ist
"">"«« ^eba ten worden^ Geholt eines Boten vom Beginn der neuen
3»3erw" MMasse bestritten werden soll. (°°°t. Bemerkung

^' ">ur M der Ausstellungdes Etats haben zu beziehen:
" ^ Bote Schulze . . - l. 2W M.

Franken . . - 1 ^00 „
komm, Note Kraehalm__1 000 „

Summe 3 400 M.

Außerdem «°r ein Hülfsbote gegen 3 M. ?5 Pf. Diäten pro Tag °nge»
nommen.
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Tit. Ausgabe.
Z

,,.

m.

Uebcrlrag
Für einen Voten Entschädigung für Dienstwohnung nebst

Brand und Licht.............
Summe Titel I. Besoldungen . .

Pensionen und Wartegelder.
Forster, Provinzialrath a, D., Abfindungssumme auf Lebenszeit,

gemäß Vertrag vom 17. Juli 187?.......

Summe Titel II. por »s.

Andere persönlicheAusgaben.
Für Hülfsarbeiter im Bürcaudienst, einschließlich derjenigen

bei der Kasse, im Nechnungs-Nevisions-Bürcau, in der
Kanzlei und in den technischenBureaus. Dispositionsfonds
in Diäteuform, sowie für Kopialien.......

Zu außerordentlicheu Remunerationen und Unterstützungen für
Bürea»-, Kanzlei- und Uuterbeaiule.......

Betrag pro>
1882/83

und
1883/84

157 30N

340

157 640

3 750

12 000

3 000

Zu übertragen l 15 000j—j 13 500

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

176 400

176 400

3 750

12 000

1500

53

Mithin jetzt

mehr

13 800

340

14140

weniger

.5"

32 900

Bemerkungen.

32 900

— I! 18 760!-

1500

Im Ständehausekann nur zwei Buten Dienstwohnung gewährt werden, weshalb eine»!
Boten die entsprechendeGeldentschädigungzu zahlenist.

1500

«, ? >>«,« w^Mredit von 12 NNO M., welchemnach der Bemerkung zu Abtheilung«.
^" ^3l l v Nr 1 das Gehaltdes Sekretärs Müller mit 2550 M. vorübergehend

nH h nMri3 «urden zur Zeit der Anfs.ellnng des Etats besoldet:
1 der in der Str»ßen°Verw»ltungbeschäftigte ^ ^ M - Pf

GeometerKehscheidtmit ............ ^„^ ' __
2. der Diätar Herbeck'««,, - ..........^^ „

Die in der Kanzlei beschäftigten ^
3. Kanzlei-DMarWallbruch ...........1440 ^ - ,"
4 .. „ Starl ......... „^ ^
5'. Kanzlei-bülfsschreiberNonne ........- - ^ß « ^ «

7 " Schurff ..........1N°^ " !2 "
« " Asbeck . ........^1?^ ^ - »s- « " g 28? M. 50 Pf.

'/, 1880 . .^01^!^M_"___
zusammen11 516 M. 90 Pf.

oder durchschnittlich2W8 M. W Pf. ^ 4 vorgefehcne
k'""' Ä etatkmän a Be m e^SMen ^r n^^^^^ Fonds entlastet

beibehaltenworden, weil bei der
wird, so 'st ^"'""° ,,„ ',"/,,,^„,.d» Zteiacruna der Geschäfte wahrzunehmen

werden kann, um außer-
ist und der Aonds '" °« ^re i ^ / Rechnnngs-Revisions.

3e°uV "?? samten noch eine Aushülse
erforderlich.

^ ^^ <^ ^ «^, „!^^ «ss ausreichend erwiesen,nm namentlich in Kran!-
^" 2" «^ren. Der°

ße'ist dH" 150« M. erhbhtworden.
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Tit. Ausgabe.
IZ

Uebcrtrag
An Tages-Diäten für einen Steindrucker zur Herstellungvon

lithographischenArbeiten...........
Summe Titel III. , .

IV. > l SächlicheAusgaben.
Zu Diäten und Reisekostender Beamten .......

Snmme Titel IV. Nr. 1 por so.

Miethe für die Dienstwohnungdes Lanves-Direktors . . .
Summe Titel IV. Nr. 2 por «o

Zu Geschttfts-Bedürfuissen.
a. Miethe für Bureau-Lotalien..........

d. Unterhaltungdes Ständehauses mit Umgebung....
c Feuer-Versicheruugdes Gebäudes nebst Inventar, sowie

Hagel-Versicherungs-Beitragfür das Oberlicht im großen
Sitzungssaal ...............

ä. Büreau-Inventar und dessen Unterhaltung

<!. Schreibmaterialienund sonstige Vüreaubedürfnisse

k. Drucktosteu

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

.,/< _^

15 000

15 000

20 000

4 800

000

000

5 000

4 600

7 300

22 500l—'

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

13 500

1300
14 800

18 000

16 200

4 000

6 000

9 000

35 200

mehr

1500

1500

weniger

1300
1300

OemerKunge n.

200

2 000

4 800

16 200

600

1 000

Die lithographischenArbeiten wurden früher von dem gegen Diäten angenommenen
Steindrucker Ieppenfeld und von verschiedenenDruckern außer dem Hause herge¬
stellt. Gegenwärtig sind sämmtliche lithographische Arbeiten dein p. Zcppeufeld
im Akkord' übertragen, weshalb die Diäten nicht mehr zum Ansatz gebracht sind.
Die entstehenden Druckkostenwerden bei Tit IV. Nr. 2 l. angewiesen.

17 429 M. 60 Pf.
18 228 „ 10 „
2U818 .. 90 „

6 600 —!

1400

1700

Die Ausgabe hat betragen! für 1878 .
„ 1879 .
„ 1880 .
zusammen 56 476 M. 60 Pf.

oder durchschuittlich18 325 M. 53 Pf.
U„f Wruud Beschlussesdes 'l'rouiuzial'Laudtags vom 3. Mai 1879 resu. des Pr°uinz,al-
^ "aliungsra^ der Sitzung vom 15. bis 1? Juli 1879 .st das früher as

KWuua^olal ilr den Promnzial-Verwaltungsrath und als Dienstwohnung für
d^n«ändes Direktor dienende Haus in der Krm.prinzenstraßeNr 47 für letztereu
Zweck zum jährlichen Miethweise uou 4800 M. weiter angennethet worden.

<^m vorigen Etat waren 16 2U0 M. angesetzt und wurden aus diesem Betrage die
Mietben für das als Sitzuugs-Lokal für den Provmz.al Berwaltuugsrath und als
Dienstoolung für den Landes-Direltor dienende Haus ui der Äronprinzenstraße
Nenstwoynung ^ ^,^ ^^ Unterbringn»« der Vüreans dienenden Häuser m der
^^n.^in^nslraüe Nr 42, 43 und 45 bestritten.

Fertigstellung des Ständehaufes und Unterbringung

sännntlicher Bureaus in dasselbe nunmehr weg.
„v L>«l»^ >,^ Ilnterbaltunci des Ständehauses berechnen sich nach Erfahruugssätzeu
^ V 3r° e t von"^ uou 950 000 M. (mit Nusfchluß der sammt-

jedoch °i"M°ßlich der Futtermauern und
Entwässerungs-Anlagen) also »uf 4750 M.

^«. Feuerversicherung des Stäudehauses sind 0,. Mark per Mille von dem Werthe
^ ^ . N,^ niit Ansschluß der sänuutlichen Fundamente uud itellermauern,

df G b^udes. uut HU'MUU Versicherung des Inuentcrs °/» per Mille
^^ -.ä 226100 M. (rund 150 M.) uud sür

^ewrsich«üu? "es ObeÄchtes am Ständehans 1,.°/» von dem Werthe des¬
selben mit ruud 36 M. berechnet.

Der Werth säunutl.cher ^^m «n Händehanst «n^
h^gl!üd^rMizm3 M^tar! dürften miudesteus 2°/« dieser Snmme
(4620 M.) zu rechnen sem.

Die Ausgabe hat betrag pro 1878.. 4 600^
" 188N . . 3 498 „ 16 „

19 300!-

zusammen 12 732 M. 81 Pf. ^ ,^ ^ .,.
oder durchschnittlich4244 M. 2? Ps. Eiue Vermehrung der Ausgabe w>r° u.
Folge de? Zunahme der Geschäfteeintreten.

Die Ausgabe hat betragen: für 1878 . . 5206 M. «0 Pf.

", 1880 . .3 512^,, 4? „
zusammen 16 814 M. 71 Pf.

^ ^ .^l^.i^M^ 5604 M 90 Pf., welchemBetrage die früher be« Abtheilung
Anstltzgebrachten Diäten des Steindrnckers u.it

?3M M BeMs MMer Veranschlauug hinzuzu«chueu siud. Eine Vermehruug
« Ausgab Hd der Zuuahme der Geschäfte„nverme.dl.ch fe.ii
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Tit. Ausgabe.

Uebertrag
K Nkteuheften und Buchoinderarbeite»........

n. Zur Beschaffungund Unterhaltung der Geschäfts-Vibliothet
sowie für Zeitschriften ............

i. Porto-, Fracht- und TelegraphenGebühren .....

1c, Für Beleuchtungder Bureaus . ^ .......

I. Für Heizungder Bureaus ..........

in. Für Reinigung der Bureaus.........

n. Für Wasserzinsund sonstige Ausgaben.......
(Die »üb ». bis n. aufgeführten Positionen ergänze« sich gegenseitig,)

Summe Titel IV. Nr. 3.

Für die Dienstbeklcidung des Botcnmeistersund der Voten .
Hierzu Summe Titel IV. Nr. 3.

IV.
IV.

Summe Titel IV.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

22 500
3 200

800

9 800

2 000

5 000

2 700

500

46 500

1200
46 500

4 800
20 000

72 500

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

35 200
2 700

600

8 300

700

600

2 000

50 100

50 100

18 000

68 100

Mithin jetzt

mehr

6 600
500

200

1 500

1 300

4 400

700

500

15 700— 19 300

weniger

S

Seme r K unge n.

19 300

Die Ausgabe hat betragen: für 1878 . . 8 023 M. 95 Pf.
„ 187« . , 2 786 „ — „
„ 1880 . . 8 452 „ 92 „

zusammen 9 262M. 87 Pf.
oder durchschnittlich«087 M. 62 Pf.

Auch hier wird in Folge der Erweiterung des Geschäftsnmfanges eine Ver¬
mehrung der Ausgabe eintreten.

Die Ausgabe hat betragen: für 1878 . . 421 M. 65 Pf.
„ 1879 . . 1N77 „ 81 „
„ 1880 . . 833 „ 95 „

zusammen 2 332 M. 91 Pf.
oder durchschnittlich777 M. 64 Pf.

Die Ausgabe hat betragen: für 1878
„ 1879
„ 1880

9 169 M. 82 Pf.
9199 „ 61 „

10 222 .. 29 .,

1 200

4 800
2 000

8 000

3 6001—

3 600

3 600

4 400!—!!

zusammen 28 591 M. 72 Pf.
oder durchschnittlich9530 M. 57 Pf.

In ssolge der Zunahme der Geschäftewird anch hier eine Vermehrung der
Ausgabe eintreten.

Die Kosten der Beleuchtung im Ständehause sind »uf 2000 M. pro Jahr veranschlagt.

Die Kosten der Heizungim Ständehause, einschließlichder W)nnng der zu beschäftigenden
',Heizer sind auf'5000 M, pro Jahr veranschlagt, von welchem Netrage für die
Beheizung der Räume der ersten Etage während einer lätägigen Sitzungsperiode
des Prou'inzial-Landtags etwa 200 M. zu rechnen sind.

Die jährlichen Kosten für Reinigung im Stündehanse sind auf rund 2700 M. ver¬
anschlagt

Der Wasserzins beträgt jährlich 200 M.

m-,näs- Beschlußdes ProuinziabVerwaltungsraths in der Sitzung vom 1/4. Ium 1880
in d e Einfühnmg einer Dienstkleidung für den Volemueister und die Noten

eicl'lossen worden/ Die beschafften Diensttleidnngen haben gekostet!ein Rock 60 M.,
ewe w!e 25 M. 50 Pf., eine Mütze 6 M. 50 Pf. und ein Paletot 86 M.

^n der Voraussetzung, daß jedes Jahr ein Rock,eine Hose nnd eine Mütze,
sowie alle zwei Jahre ein^Paletot beschafftwerden muß, sind 60 M. ^25 M.
50 Pf !^ 6 M. 50 Pf. oder 92 M. 5 mal ^........460 M.
und 5 mal 86 M. zur Hälfte oder.......... . -^«^zusainmen 675 M.
f«^ ^ip Dienstkleidungerforderlich. Mit Rücksichtdarauf, daß diese Summe nur
für lie Neschaffnngdes Unentbehrlichenreichenwürde, ist ein höherer Betrag in
Ansatz gebracht wordem ^ ^^Mug der Dienstkleidung für den bei der
. >>«^.n>f ,„i «nden Boten Rücksicht genoinnien, da die Beschaffungder Kleidung
kn « r em i ^ 3« erfolgen pflegt e.ne bezüglicheAusgabe aber
auch im Etat der Provinzial-Hülfskassemcht vorgesehen>st.



Tit.

35
Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.

V.
1
2
3

SonstigeAusgaben.
Zur Disposition des Lanbtags-Marschalls.......

Summe Titel V.
Hierzu: „ „ IV.

Summe Abtheilung0.

Hierzu Summe Abtheilung13,

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

600
600

3 000
—

600
600

3 000
4 200

72 500
15 000

3 750
157 640

.„.

4 200
68 100
14 800

3 750
176 400

—

253 090

12 000
25 000

267 250

12 000
36 000

290 090
290 090

315 250
315 250

—

59

Mithin jetzt

mehr weniger
DemerKunge n.

— — — —

Die Ausgabehat betragen:filr 1878 . . 2 219 M, 70 Pf.

4 400
200

>—
18 760

—

„ 1879 . . 2 992 „ 69 „
„ 1880 . . 2 994 „ 28 „

zusammen 8 2N6 M, 67 M
oder durchschnittlich2735 M. 56 Pf.

4 600 — 18 760

—— —
14 160

11000
— — 25 160

25 160
—

Also genehmigt in der Plenarsitzungdes 27. RheinischenProvinzial- Landtags vom
19. November1881.

Der Kandtags-Mnrschallder Ulieinvromnz.
Wilhelm Fürst zu Wird.
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